* ok

KANTON AARGAU

Medienkonferenz

BASEL i
LANDSCHAFT R

SCHWEIZER
SALINEN
SALINES
SUISSES

«Konzessionsverlangerungen Kanton
Aargau und Kanton Basel-Landschaft»

Freitag, 2. Juli 2021




Medienkonferenz D R BASEL #% SALINEN
Redner e iy, LANDSCHAFTM  SALINES

SUISSES

» Kobi Frei

Verwaltungsratsprasident Schweizer Salinen AG

* Regierungsrat Dr. Markus Dieth

Vorsteher Departement Finanzen und Ressourcen Kanton Aargau

* Regierungsrat Dr. Anton Lauber

Vorsteher der Finanz- und Kirchendirektion Kanton Basel-Landschaft

 Dr. Urs Ch. Hofmeier

Geschaftsfuhrer Schweizer Salinen AG

2 Schweizweit bestens versorgt.



Medienkonferenz ~~~ D R BASEL #% SALINEN
Agenda Pov sy LANDSCHAFT M SALINES

« Begrussung und Vorstellung Redner
Bedeutung der Konzessionsverlangerung fur die Schweizer Salinen und die

Schweizer Salzversorgung

- Kanton Aargau — Wichtigkeit, Bedeutung und Eckpunkte der

Konzessionsverlangerung sowie weitere Schritte

- Kanton Basel-Landschaft — aktueller Stand, Eckpunkte und weiteres Vorgehen
Konzessionsverlangerung, Bedeutung des sicheren, einheimischen

Salzabbaus

* Informationen zum weiteren Vorgehen, Planung und Umsetzung Salzabbau

sowie anstehende Investitionen rund um den Salzabbau im Fricktal
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Kobi Frei

Verwaltungsratsprasident Schweizer Salinen AG






Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung Anwesende Medienschaffende, VertreterInnen der Kantone und der Schweizer Salinen

Vorstellung Dr. Markus Dieth, Dr. Anton Lauber und Dr. Urs Ch. Hofmeier



Unternehmerischer Auftrag der Schweizer Salinen AG

SCHWEIZER
SALINEN
SALINES
SUISSES

Versorgungssicherheit
der Schweiz
gewahrleisten

Wirtschaftliche
Salzgewinnung und
-produktion

Nachhaltigkeit und
Solidaritat
sicherstellen

Schweizweit bestens versorgt.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedeutung der Konzessionsverlängerung für die Schweizer Salinen:�- Planungssicherheit�- Versorgungssicherheit Schweiz�- Versorgungssicherheit auch in strengen Wintern wie Dezember 2020 / Januar Rekordmonat 2021 (total 135‘000 Tonnen Salz, davon 111‘000 Tonnen Auftausalz)�
Versorgungsauftrag als zentrale Aufgabe der Schweizer Salinen�
Strategie der Versorgung aus einheimischen Salzproduktion�
Modernes Schweizer Unternehmen in KMU Grösse, 



SCHWEIZER

Salzlager der Nordwestschweiz EQHNEQ
Vorrate reichen bis 2075 SUISSES

A
/ 7
AT AR AT 2

@~ ~_
/A Sae A S L/ KANTON AARGAU

//////

Miinchenstein

P / /
,,,,,,

KANTON BASELLAND

,,,,,,,,,,

.......
///////////
r , y,

Heute bekannte Ausdehﬁ - Konzessionsgebiete der Schweizer
der Salzschicht Salinen in den Kantonen BL und AG
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bisherige Versorgungsplanung für einheimische Salzproduktion



SCHWEIZER

Schweizer Salzversorgung SALINEN
- . . SALINES
Vier Hauptfaktoren der Versorgungssicherheit SUISSES
Versorgungssicherheit .... Bedingt
Rohstoffversorgung Ausreichend erschlossene Solfelder
=
Produktionskapazitat Salinen Riburg, Schweizerhalle und
+ Bex
Lagerungskonzept Ausreichende Lagerkapazitat
+
Logistikleistung Flexible Reaktion auf

Wetterverhaltnisse
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was muss erfüllt sein, um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten  ausreichend erschlossene Solfelder, Kapazität aller Salinen und aller möglichen Solfelder, ausreichende Lagerkapazität, gute, flexible Logistik.�
Ebenso benötigt es für die Versorgungssicherheit Mitarbeitende. Die Schweizer Salinen beschäftigen an ihren drei Standorten rund 260 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die die Schweiz zuverlässig mit Salz versorgen.



SCHWEIZER
Beibehaltung der Versorgungsstrategie gﬁHNEg
Vorteile der einheimischen Produktion von Auftausalz  SUISSES

Okologische Vorteile

« Schweizer Auftausalz als 6kologisch beste Losung fur den Winterdienst in der
Schweiz

» Keine zusatzlichen LKW- und Schiff-Transporte aus dem Ausland
* Weniger Verunreinigung und Feinstaub

Sichere Mobilitat im Winter

* Versorgungssicherheit rund um die Uhr auch in harten Wintern

» Bessere Tauwirkung von Siedesalz ggu. Steinsalz und Meersalz

« Unabhangigkeit vom Ausland und Anbietern mit starken Eigeninteressen

Wirtschaftlichkeit und Solidaritat
 Sicherung der langfristigen Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
 Einheitliche und somit solidarische Preise, die stabil sind
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kantone halten an der Strategie der heimischen Salzversorgung fest. �
Vorteile der heimischen Salzversorgung; mächtige Salzvorkommen in AG/BL/VD sichern heimische Salzversorgung für die nächsten 50 Jahre.�
Grosse Solidarität unter den Kantonen basierend auf Konkordatsvertrag.



SUSTAINABLE & %% . .
SalZQUt DEVELOPMENT N ."‘gf“’ United Nations Global Compact

Naturfonds der \ !/ ’
Schweizer Salinen 5‘"’: w
s -



Vorführender
Präsentationsnotizen
Verpflichtung zum sicheren, nachhaltigen Salzabbau in der Schweiz, Naturfonds ist Teil der Salinen-Traditionen.

Bezug zur Nachhaltigkeit. Nachhaltigkeitsbericht, UN Global Compact. �
Gesellschaftliche Strömungen in der Schweiz einbeziehen, wie: Biodiversität, lokale Produktion und Konsumation, verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen und Minimierung der Umweltbelastung. 


Dr. Markus Dieth

Regierungsrat Kanton Aargau

Vorsteher Departement Finanzen und Ressourcen
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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
FINANZEN UND RESSOURCEN

Salz-Abbau im Aargau:
Konzessionsverlangerung bis 2075

Dr. Markus Dieth, Regierungsrat Kanton Aargau
und Verwaltungsrat Schweizer Salinen AG

Medienkonferenz vom 2. Juli 2021



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die laufende Konzession zur Salz- und Soleausbeutung im Aargau wurde am 8. April 1975 vom Grossen Rat des Kantons Aargau für die damalige "Vereinigte Schweizerische Rheinsalinen" beschlossen, die heutige Schweizer Salinen AG. Sie ist auf 50 Jahre befristet und läuft Ende 2025 aus. 

Der Aargauer Regierungsrat hat nun die Konzession zur Salz- und Soleausbeutung für die Aktiengesellschaft "Schweizer Salinen" für die Jahre 2026 bis 2075 genehmigt, wie zuvor bereits der Verwaltungsrat der Schweizer Salinen AG.

Es freut mich sehr, dass wir eine Vertragslösung gefunden haben, die für beide Parteien sehr positiv zu beurteilen ist und mit der die Salzgewinnung für die Schweiz, ihre Kantone und ihre Gemeinden im Bezirk Rheinfelden für die nächsten 50 Jahre gesichert wird.


Verhandlungen

DEPARTEMENT FINANZEN UND RESSOURCEN



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Verhandlungen haben sich als aufwändig herausgestellt, galt es doch eine 50-jährige Konzession für weitere 50 Jahre zu verlängern und zukunftsgerichtet auszugestalten. Das ist gelungen! 

In der Konzessionsverlängerung wurden die Bestimmungen zu den Konzessionsabgaben geregelt. Ausserdem wurden Bestimmungen zu den umweltrechtlichen Verpflichtungen der Salinen betreffend Nachsorge, Dokumentation und Überwachung in die Konzession aufgenommen. 

Für den Kanton Aargau sind die Änderungen der Konzession insgesamt sinnvoll.


Eckpunkte der Konzessionsverlangerung

> Kanton Aargau erhalt 30,0 Millionen Franken
> 15,2 Mio. Fr. aufgrund Konzessionsabgabe
> 14,8 Mio. Fr. aufgrund der Heimfallverzichtsentschadigung

> Risiken werden minimiert mit strengem Uberwachungs- und
Nachsorgekonzept

> Abgeltung ist ausgewogen, die Salinen werden nicht unnotig belastet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Eckpunkte des Vertragswerks sind wie folgt: 

Der Kanton Aargau erhält mit der Konzessionsverlängerung 30,0 Millionen Franken. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus den 15,2 Millionen Franken aufgrund der Konzessionsabgabe und den 14,8 Millionen Franken aufgrund der Heimfallverzichtsentschädigung. Hinzu kommen mindestens die heutigen jährlichen Leistungen der Salinen, auf die ich später eingehe. 
   
Der Kanton Aargau ist sehr zufrieden mit dem erreichten Vertrag. Insbesondere auch, weil andere und wichtige Verhandlungsziele erreicht werden konnten: 

Risiken werden minimiert: Der Salzabbau ist mit Umweltrisiken verbunden. Mit den Salinen wurde ein strenges Überwachungs- und Nachsorgekonzept vereinbart, mit dem Rechtsunsicherheiten und damit verbundene Prozessrisiken zulasten des Kantons erheblich reduziert werden können. 
Das neue Überwachungs- und Nachsorgekonzept für die Solfelder der Salinen ist ein wichtiger Bestandteil der Konzession. Darin sind etwa die Massnahmen aufgezeigt, wie bestehende und geplante Kavernen und Bohrungen am Ende ihrer Betriebsphase überwacht und sicher verwahrt werden können. Die Überwachungs-, Dokumentations- und Nachsorgepflichten der Salinen sind umfassend und dauern explizit über das Konzessionsende hinaus. Im Gegenzug verzichtet der Kanton auf den erneuten Heimfall der Anlagen und Einrichtungen im Zeitpunkt des Ablaufs der Konzession im Jahr 2075. Weiter haben die Salinen sicherzustellen, dass der Betrieb, die Nachsorge und der Rückbau der Anlagen finanziert und Haftungsrisiken hinreichend abgesichert sind. Dazu wurde neu ein Konzept zu den finanziellen Sicherheiten erarbeitet. 

Die Abgeltung ist ausgewogen, die Salinen werden nicht unnötig belastet: Als Aktionär will der Kanton Aargau mit dem Verhandlungsergebnis wesentlich zu einer guten und zukunftsfähigen Lösung für die Salinen beigetragen. Die Belastungen sind tragbar und bewegen sich aus Sicht der Salinen im Rahmen früherer Belastungen durch die Konzessionsabgaben.



Neue Bohrfelder: Genehmigung Richtplan

DEPARTEMENT FINANZEN UND RESSOURCEN

Festsetzung von Richt- und
Nutzungsplan erfolgt
zeitgleich

Offentliche Anhérung fiir
erstes Produktionsfeld
anfangs 2022

Beratungen ab 2023 im
Grossen Rat

Bauarbeiten fur Pipeline im
Sommer 2024 geplant
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit der Konzession ab 2026 sehen die Salinen im Kanton Aargau neue Bohrfelder vor. Das Rohstoffabbauprojekt der Salinen mit neuen Bohrfeldern erfordert einen Eintrag im aargauischen Richtplan. Zuständig für den Eintrag ist der Grosse Rat. In Absprache mit den Standortgemeinden soll ein kantonaler Nutzungsplan für die Salzabbaugebiete erstellt werden. 

Die Richt- und Nutzungsplanung sollen soweit wie möglich miteinander koordiniert werden. Die Festsetzung von Richt- und Nutzungsplan kann somit beinahe zeitgleich erfolgen und so wertvolle Zeit gewonnen werden.
Es ist vorgesehen, die Vorlage für die erstmalige Festsetzung des Salzabbaus im Richtplan und für den kantonalen Nutzungsplan inkl. Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) für das erste Produktionsfeld nach neuer Konzession anfangs 2022 zur Anhörung respektive Mitwirkung zu unterbreiten.
Voraussichtlich anfangs 2023 wird der Regierungsrat über die Vorlage beschliessen und sie danach dem Grossen Rat unterbreiten. Parallel dazu werden die Baugesuchsunterlagen für das Nordfeld vorbereitet und nach Erlangung einer rechtskräftigen Festsetzung von Richt- und Nutzungsplan voraussichtlich im zweiten Semester 2023 aufgelegt. Die Bauarbeiten für die Pipeline könnten in diesem Fall im Sommer 2024 aufgenommen werden.
Mit dem Abschluss der Konzession bereits im Juni 2021 ist sichergestellt, dass - selbst bei allfälligen Rechtsmittelverfahren - ab 2026 die benötigten aargauischen Salzmengen zeitgerecht für die ganze Schweiz vorliegen. 



Bedeutung Salzabbau fur Aargau

> derzeit rund 40 Arbeitsplatze im Aargau

> laufende Ausgaben und Investitionen
zum Nutzen des Aargauer Gewerbes

> @-Dividenden: 680'000 Franken

>  @-Steuerertrage: 850'000 Franken

> @-Konzessionsabgaben: 250'000 Franken
(Fr. 1.-/Tonne)

> Regalgebuhren: 56'000 Franken

DEPARTEMENT FINANZEN UND RESSOURCEN 16


Vorführender
Präsentationsnotizen
Salz ist nicht nur ein wichtiger, sondern ein lebenswichtiger Rohstoff. Wir Aargauerinnen und Aargauer sind darum stolz, dass wir zur Versorgung unseres Landes und seiner Kantone mit Salz beitragen können – sei es nun Speisesalz, Streusalz, Regeneriersalz oder Salz, das für die Herstellung von tausenden Produkten benötigt wird. 

Wir können auch auf eine lange Tradition des Salzabbaus zurückblicken. Hier im Bezirk Rheinfelden, in der Saline Riburg, wird seit Gründung des Schweizerischen Bundesstaats Salz abgebaut. 

Auch als Wirtschaftsfaktor ist die Saline wichtig für die Region, aber auch für den Kanton:

Dividenden von jährlich rund Fr. 680'000
Steuererträge von jährlich rund Fr. 850'000 für den Kanton Aargau und seine Gemeinden
Konzessionsabgaben von jährlich rund Fr. 250'000 (1 Franken pro geförderter Tonne Salz)
Regalgebühren von jährlich rund Fr. 56'000 aufgrund des Salzhandelsmonopols (alle Beträge als Durchschnitt letzte vier Jahre)
Derzeit rund 40 Arbeitsplätze im Bezirk Rheinfelden
Nutzen für Aargauer Gewerbe: Laufende Ausgaben und Investitionen. Die Salinen planen in den Jahren 2026-2075 an allen Standorten Investitionen von über 775 Millionen Franken.

Der Regierungsrat des Kantons Aargau und die Schweizer Salinen AG haben intensiv verhandelt. Mit der vorliegenden Konzessionsverlängerung können wir alle zufrieden sein. Wir haben ein Gleichgewicht aller Interessen erreicht. Wir haben den Salzabbau im Aargau für die ganze Schweiz für die nächsten fünfzig Jahren gesichert und umweltrechtliche Verpflichtungen verankert, die über diese Zeit hinausgehen. Ich freue mich, dass wir die langjährige, gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den Kantonen und mit der Schweizer Salinen AG fortschreiben können.



Dr. Anton Lauber

Regierungsrat Kanton Basel-Landschaft

Vorsteher der Finanz- und Kirchendirektion
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LANDSCHAFT AR

FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Wurdigung aus Sicht des Kantons Basel-Landschaft
Regierungsrat
Dr. Anton Lauber

Vorsteher der
Finanz- und Kirchendirektion
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Standortvorteil und Wirtschaftsfaktor
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Salz steht am Ausgangspunkt der Entwicklung der Region Nordwestschweiz.�
Ohne Salz hätte sich die Chemische Industrie damals nicht am Rheinknie niedergelassen.�
Salz ist also der Schlüssel zur innovativen und wertschöpfungsstarken Life Sciences Branche.�
Dieser Entwicklung verdanken die Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft ihren Wohlstand. Es gibt keine zweite Branche mit dieser weltweiten Bedeutung.


1 BASEL #%
LANDSCHAFT AR

FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Salz, der einzige Baselbieter Bodenschatz

i

5 E o
m;’.r;'

Saline Schweizerhalle um 1840 — und in der Gegenwart


Vorführender
Präsentationsnotizen
Für den jungen Kanton Basel-Landschaft war der Fund des «weissen Goldes» so kurz nach der Trennung von Basel-Stadt ein absoluter Glücksfall - ohne diesen hätte sich die Baselbieter Geschichte anders abgespielt.�
Salz hat ermöglicht, dass der junge Kanton Basel-Landschaft bei seiner Bevölkerung keine Steuern erheben musste. �
Das weisse Gold füllte stattdessen die Staatskasse.�
Erst im Jahr 1892 wurde im Kanton die direkte Staatssteuer eingeführt.�
Zudem konnte die Abhängigkeit von der Salzproduktion des Auslands beendet werden. 
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FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Versorgungssicherheit auch in Zukunft



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir müssen uns die Bedeutung des Salzes in der Vergangenheit, aber auch in Zukunft vor Augen führen.�
Natur hat unserem Kanton ein Geschenk gemacht mit einem Bodenschatz.�
Damit kann Versorgungssicherheit der ganzen Schweiz gewährleistet werden.�
Auf Importe soll nur in Notfällen zurückgegriffen werden.�
Dass Importe von einem auf den anderen Tag nicht mehr stattfinden können, hat uns die Corona-Pandemie eindrücklich vor Augen geführt.
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LANDSCHAFT R

FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Weiterfuhrung einer Erfolgsgeschichte



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus diesen Gründen soll die bestehende Konzession bis 2075 verlängert werden.�
Mit seinem Beschluss vom 22. Juni 2021 hat der Regierungsrat dafür den Startschuss gegeben. �
Abschliessend wird im Kanton Basel-Landschaft aber der Landrat über die Konzessionsverlängerung beschliessen.


@4 BASEL #%
LANDSCHAFT R

FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Eckpunkte der Konzessionsverlangerung (1)

— Konzessionsdauer bis 31. Dezember 2075.
— Konzessionsgebiet unverandert.

— Unterhalt, Uberwachung und Nachsorge:

* Neu: umfangreiches Konzept;

« Massnahmen zu Grundwasseruberwachung,
Gelandevermessung, Kavernenvermessung,
Kavernenstabilitat etc.;

* Transparenz gegenuber Kanton.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das neue Überwachungs- und Nachsorgekonzept:�
Schafft Rechtssicherheit�
enthält den Stand der Technik als Basis für die Baubewilligungsverfahren;�
beschreibt allgemein die Massnahmen, die die Schweizer Salinen AG während den verschiedenen Phasen des Salzabbaus zu ergreifen hat => Planungs- und Erkundungsphase, Bauphase, Betriebsphase und Nachsorgephase. �
wird in jedem Abbaugebiet in einem lokationsspezifischen Konzept präzisiert.
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FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Eckpunkte der Konzessionsverlangerung (2)

— Finanzielle Sicherheiten:
« Schweizer Salinen AG umfassend verantwortlich;
* Neu: Konzept betreffend Finanzierung und Sicherstellung.

— Konzessionsabgabe:
« Einmalige Abgabe von 17 Mio. Franken;
 Jahrlich durchschnittlich 200°000 Franken

(Mengenmassige Abgabe von 1 Franken / Tonne in BL gefordertes Salz).

— Erloschen des Konzessionsvertrags:
* Ablauf, Widerruf oder Verzicht;
« Kein Kaufrecht mehr: Entschadigung von 4 Mio. Franken.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Konzept betreffend Finanzierung und Sicherstellung�
Demnach tätigt die Schweizer Salinen AG einerseits Rückstellungen, um die Kosten ihrer Nachsorgeverpflichtungen sicherzustellen. �
Damit diese Kosten auch im Falle eines Konkurses gedeckt sind, bestellt sie zugunsten der Kantone Basel-Landschaft und Aargau Grundpfandrechte auf nicht betriebsnotwendige Liegenschaften.�
Andererseits schliesst die Schweizer Salinen AG eine umfassend ausgestaltete Versicherung von Störfallrisiken (aus Bau, Betrieb und Nachsorge) ab
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FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Kein Salzabbau ohne Bewilligung

Konzession

— Grundlegendes Recht zum Salzabbau;

— Ubertragen von Kanton auf Schweizer Salinen AG;
— Berechtigt nicht zu konkretem Abbau.

(Bau-)Bewilligung

— Erforderlich fur jedes Sondierungs- und Abbauprojekt;

— Umfangreiche Vorgaben des Bau- und Umweltrechts:
Umweltvertraglichkeitsbericht;

— Auflagen der Bewilligungsbehorde;

— Rechtsweg.
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FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Anhorung der Gemeinden im Konzessionsgebiet

— Gemeinden im Konzessionsgebiet stimmen Verlangerung
des Konzessionsvertrags zu.

— Positive Wiirdigung des Uberwachungs- und
Nachsorgekonzepts.

— Anliegen der Gemeinden an die Salinen:

» dass sie fruhzeitig kontaktiert und aktiv einbezogen
werden, wenn Salzabbau geplant;

» dass auf die Bedurfnisse der Gemeinden und
Landbesitzerinnen Rucksicht genommen wird.
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FINANZ- UND KIRCHENDIREKTION

Konzessionsverlangerung im Interesse aller

— Versorgung der Schweiz mit
qualitativ hochwertigem,
nachhaltig produziertem Salz.

— Grundlage fur Weiterbetrieb der
Saline Schweizerhalle.

— Umfangreiche Uberwachungs-,
Dokumentations- und
Nachsorgepflichten.

— Finanzielle Sicherheiten.

— Kein Abbau ohne Bewilligung.




Dr. Urs Ch. Hofmeier

Geschaftsfuhrer Schweizer Salinen AG




Die Schweizer Salinen ubernehmen Verantwortung fc,f&'mﬂ?ﬁ

Die Nachsorgeverpflichtungen sind finanziell abgesichert gﬁl'g','éEg

Nachsorge

 Die Nachsorgeverpflichtungen fur die Solfelder wurden zusammen mit den
Standortkantonen definiert und werden via Pfandrechte finanziell abgesichert.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachsorgeverpflichtungen definiert und quantifiziert, finanzielle Absicherung via Pfandrechte


Die Schweizer Salinen tragen Sorge SALINEN
Fiir die Natur und mit der Natur gﬁl's','éEg

Wir mochten das Feld besser hinterlassen als wir es angetroffen haben.
* 1 Franken von jeder Tonne gefordertem Salz fur die Natur (Naturfond)
* Flachen werden nur temporar genutzt und okologisch aufgewertet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachhaltiges Vorgehen und sicherer Salzabbau
Schweizer Salinen als Unternehmen, welches in der Region verankert ist, Vertrauen geniesst und verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgeht.
Einbezug der Partner wie Natur- und Umweltschutzverbände, Landeigentümer, Pächter/Landwirte, Anwohner, offene Medienarbeit.


SCHWEIZER

Die Schweizer Salinen sagen Danke SALINEN
Danke fiir die Konzessionsverlangerungen gﬁ}-sl'gEg

Die Konzessionsverlangerungen schaffen Sicherheit

« Sicherheit fur 50 weitere Jahre lokale Salzgewinnung mit kurzen
Transportwegen und wenig Emissionen.
— aus der Schweiz und fur die Schweiz.

Die Konzessionsverlangerungen sind finanziell tragbar

* Vergleichbare finanzielle Konditionen wie bisher sichern gleichbleibende
Preise fur Konsumentinnnen und Konsumenten.
- aus der Schweiz fur alle Schweizerinnen und Schweizer zu fairen Preisen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sicherheit für die weitere Entwicklung der Standorte
Arbeitsplätze bleiben in der Region
Lokale Produktion ist nachhaltig
Gleiche finanzielle Konditionen sichern gleiche Preise für Konsumentinnen und Konsumenten


Die Schweizer Salinen gehen vorwarts fcf&'mﬂ?ﬁ

Im Kanton Aargau und im Kanton Basel-Landschaft gﬁfégEg
lheute

Regierungsrat
Verein-
‘

Konzessions-

verlangerungen Landrat

Kt. BL

Verein-
barungen ‘ m ‘
Richtplan Kanton Aargau

Richtplan

Nutzungs-
plan Nordfeld

Baubewilligungsverfahren
einzelne Solfelder

Bau-
bewilligungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kanton Aargau: Richtplan gesamtes Gebiet, Nutzungsplan für Nordfeld, Baubewilligungsverfahren Nordfeld (nach neuer Konzession)
Termine Kanton Aargau (geplant) für Richt- und Nutzungsplan: Start Mitwirkung Q1 2022, Behandlung in Grossrat im 2023
Kanton Basel-Landschaft: Konzession in Landrat, Baubewilligungsverfahren für zusätzliche Ressourcen (Lokalität noch zu erörtern)


Herzlichen Dank
fur lhre Aufmerksamkeit.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Übergabe zum Schlusswort an Köbi Frei.
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